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Seit Wochen strömen Menschen in unser Land,
wie wir das in der jüngeren Geschichte nicht
erlebt haben. Da ist von Flüchtlingsströmen

und Flüchtlingswellen die Rede, als wären diese eine
Naturkatastrophe. Hinter jedem Flüchtling verbirgt
sich ein Schicksal, eine Leidensgeschichte, ein oft
wochen- oder monatelang dauernder, lebensgefährli-
cher Marsch. Der größte Teil der Flüchtlinge stammt
aus Syrien. Dort wütet ein erbarmungsloser Bürger-
krieg. Das Land ist zerstört. Die Menschen sehen
dort keine Zukunft für sich. Im Vergleich zu den
Nachbarländern Syriens kommt nur ein relativ klei-

ner Teil nach Europa. Die Zivilgesellschaft hat sich
organisiert und hat geholfen, wo es möglich war.
Auch die Kirchen, die Pfarrgemeinden, die Gemein-
deglieder sind gefordert. In diesem Sinn verfassten
die evangelischen Pfarrerinnen und Pfarrer einen
Aufruf an ihre Pfarrgemeinden mit dem Titel: „Öff-
net eure Herzen und Türen.“

Aufruf der Pfarrerinnen und Pfarrer
„Viele von uns können sich aus der eigenen Famili-
engeschichte an Krieg, Vertreibung, Flucht, Aufnah-
me und Ablehnung erinnern. Viele von uns wissen,

DIE FLÜCHTLINGE GEHEN UNS ALLE AN
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wie bedrückend und gefährdend
es sein kann, als Minderheit in ge-
walttätigen Zeiten zu leben. 

Wir sind dankbar für alle sponta-
nen und hoffnungsvollen Initiati-
ven von Menschen aus der Zivil-
gesellschaft und in unseren Pfarr-
gemeinden, die die Not sehen und
denen zu Nächsten werden, die
heute Schutz brauchen. 

Wir hören dieses Wort auch als
Frage an uns und unsere Pfarrge-
meinden, für die wir als Dienerin-
nen und Diener am Wort Christi
beauftragt sind: Bist du bereit,
dein Herz und deine Türen zu öff-
nen und dich verwandeln zu las-
sen von der Barmherzigkeit in die-
sem Geschehen, dass es uns zum
Glück eines neuen Lebens werden
kann? 

Wir bitten um die Behandlung
folgender Fragen in den Gemein-
den unserer Kirchen:

❏ Welchen Raum, welchen Wohn-
raum kann unsere Pfarrgemeinde
zur Verfügung stellen?

❏ Auf welche Weise können wir Asyl-
suchende gastfreundlich aufneh-
men, sie unterstützen und ihnen
auf Augenhöhe begegnen?

❏ Wie können wir unsere Stimme er-
heben gegen Verängstigung und
Intoleranz, gegen jegliches Aus-
spielen von Bedürftigen, gegen
menschenverachtende und un-
barmherzige Hetze?

❏ Auf welche Weise können wir den
Diakonie Flüchtlingsdienst in sei-
ner Arbeit unterstützen?

Es werden weiterhin Menschen
bei uns Zuflucht suchen. Europa
wird dadurch nachhaltig verändert
werden. Wir rufen als evangelische
Pfarrerinnen und Pfarrer auf, mit-
zuarbeiten, dass diese Verände-
rung nicht durch Angst und Ab-
grenzung, sondern durch Mensch-
lichkeit und Nächstenliebe be-
stimmt ist.“

Der Flüchtlingsdienst der Diakonie engagiert
sich in der Beratung, Betreuung, Unterbringung,
Ausbildung, Integration und medizinischen und
psychotherapeutischen Behandlung von Asylsu-
chenden, Flüchtlingen, MigrantInnen und Öster-
reicherInnen.

Auf der Website des Flüchtlingsdienstes finden
Sie alle Informationen, wie Sie helfen können:
https://fluechtlingsdienst.diakonie.at/

Es gibt viele Möglichkeiten: Sie können helfen,
indem Sie Wohnraum zur Verfügung stellen,
durch Sachspenden, Geldspenden oder  ehren-
amtliches Engagement.
Sie können auch ehrenamtlich in einer unserer
Nachbargemeinden mitarbeiten, die Notschlaf-
stellen eingerichtet haben. Dafür wenden Sie
sich bitte an unser Pfarramt: 01/982 13 37
oder per Email: office@zwinglikirche.at

A U S U N S E R E R G E M E I N D E

GESCHICHTENKISTE 
Liebe Mütter und Väter,
da unsere Kinder dem Mini-Gottesdienst-Alter
mehr oder weniger entwachsen sind und das Interesse am Mini-
Gottesdienst sich in Grenzen hält, haben wir uns entschlossen, ab
September nur die „Geschichtenkiste“ weiter zu führen.
Zur Erinnerung: Die „Geschichtenkiste“ ist ein Gottesdienst für Kin-
der ab vier Jahren. 
Er findet sonntags, einmal im Monat statt und beginnt um 10 Uhr,
parallel zum Erwachsenengottesdienst.
Wir hören eine biblische Geschichte, singen, basteln und spielen.
Die Eltern können in dieser Zeit den Gottesdienst in der Kirche besu-
chen, oder auch mit uns mitfeiern.
Die Termine finden Sie jeweils im „Gemeinde aktuell“.
Die nächste „Geschichtenkiste“ findet am 18. Oktober um 10 Uhr
statt.

Wenn Sie Interesse haben, bei der „Geschichtenkiste“ mitzuhelfen,
oder Interesse haben, dass der Mini-Gottesdienst weitergeführt wird,
weil Sie ihn regelmäßig besuchen möchten, melden Sie sich bitte im
Pfarramt.

Martina Gaisberger und Heidi Braun
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VERANSTALTUNGEN OKTOBER

Chor
Montag, 05. Oktober, 19:00
Montag, 12. Oktober, 19:00

Aktive Senioren
Dienstag, 6. Oktober, 14:30, 
„Fit mach mit!“ mit Elisabeth
Pühringer
Wir erbitten Euro 5 pro Person.

Dienstag, 20. Oktober, 14:30,
Wir lernen Wiener kommunale
Einrichtungen kennen: Besichtigung
des Fernwärmewerks Spittelau
Anmeldung erbeten.

Schachklub
Donnerstag, 8. Oktober, 19:00

Frauen
Freitag 23. Oktober, 18:00

Taizégebet
Mittwoch 28. Oktober, 19:30

VORSCHAU

Benefizkonzert Verein Jung & Alt
Generationen im Dialog
Mittwoch, 4. November, 18:00

AUGUSTIN-Theater (siehe Kasten)
Freitag, 6. November, 19:30 

Adventkonzert
MICHAELS KAMMERCHOR
Leitung DI Michael Hladik
Alte und neuere Chorwerke zur
Advents- und Weihnachtszeit.
Alpenländische Weisen, sowie inter-
nationale Melodien und Spirituals.
Sonntag, 13. Dezember, 16:00

Die drei Wiener Evangelischen Gemeinden H.B.
laden herzlich zu einem Kabarett-Abend mit

Jörg-Martin Willnauer

Donnerstag,  22.  Oktober,  19:00 
Einlass 18:00 in die Zwinglikirche,

Schweglerstraße 39, 1150 Wien ein.

Carmina BANANA – Krumme Lieder
… ist ein musikalisches Soloprogramm für alle Generationen & Geschlechter

… enthält das Beste, was Jörg-Martin Willnauer für Jörg-Martin Willnauer
geschrieben hat

… ist biologisch abbaubar, für Humorallergiker jedoch nicht geeignet.

Vor und nach der Aufführung gibt
es die Möglichkeit eines

gemütlichen Beisammenseins 
bei kleinem Buffet und Getränken

Freier Eintritt – Spenden erbeten

AUGUSTIN-Theater
zu Gast in der Zwinglikirche

Frei tag,  6 .  November,  19:30

11%K. Theater, die
Theatergruppe der

Straßenzeitung
Augustin spielt 

Sauschlachten
ein Volksstück von

Peter Turrini.

A U S U N S E R E R G E M E I N D E

PIZ BUIN – Auf den Spuren des Alpinismus
Eine theatrale und tanz-performative Annäherung

Samstag,  21.  November,  19:30
Im Rahmen der Europäischen Theaternacht
Zwingli Kirche, 1150, Schweglerstraße 39

Was war zuerst: Die Sonnencreme oder der Gipfel? Letzterer mit 3.312
Metern. An seiner Erstbesteigung vor 150 Jahren war auch der Wiener
Josef Anton Specht beteiligt. Teatro caprile begibt sich auf die Spuren des
Alpinismus, der Eroberung der Landschaft durch E-Wirtschaft und Touris-
mus wie auch der Vereinnahmung des Bergsports durch die Nazis. 
Unweigerlich kommt bei einem Berg an der Grenze zur Schweiz auch das
Thema Flucht zur Sprache. Und die Rollen und Aufgaben der Frauen in
dieser Welt zwischen Alm und Gletscher?

Regie + Dramaturgie: Andreas Kosek
Gefördert von der Bezirksvorstehung Ruolfsheim-Fünfhaus, 

dem Land Vorarlberg und Montafon Tourismus
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Jahresspende Instandhaltung/Infrastruktur
DANKE FÜR JEDEN NOCH SO KLEINEN BETRAG. DER ZAHLSCHEIN LIEGT BEI!

GOTTESDIENSTE OKTOBER 2015

04.10. 19:00 Hennefeld
11.10. 10:00 Hennefeld+Team/DiakoniumsGD

„Ein Stück Himmel auf die Erde 
holen“

18.10. 10:00 Miklas/gleichzeitig
Geschichtenkiste

25.10. 10:00 Trauner (Ende der Sommerzeit)
31.10. kein GD
01.11. 10:00 Németh / AM

Reformationsgottesdienst
08.11.10:00 Schröckenfuchs / Kanzeltausch 

mit Evang.-methodost. Kirche

Lebensbewegungen in der Gemeinde
verstorben ist

Rosa Holzmann, 93

Pfarramt
Bürozeiten: Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Karin Straub 01/982 13 37
e-mail: office@zwinglikirche.at
Kirchenbeitrag: Di, Mi, Do 9–11 Uhr  
Esther Egger-Rollig 01/982 13 37
e-mail: kirchenbeitrag@zwinglikirche.at

Pfarrer Thomas Hennefeld 0699/188 77 056
Küster Boukouiss Aziz 0699/188 77 064
Organistin Genhea Jung 0680/445 91 64

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZUM
GEBURTSTAG 

zum 75.
Erika Truhlar
Christel van Linthoudt
Dr. Hannelore Wöber
Monika Moor
Karl Hanel

zum 85. 
Christiane Nemét

zum 91.
Herta Beuchot-Mildner

zum 92.
Gerda Schiller
Hertha Zitta

zum 96.
Lotte Feix

zum 102.
Johanna Hatlauf

GROSSER 
HERBST-FLOHMARKT 

Samstag,  3 .  Oktober   9:00–17:00 

Bitte bringen Sie nur Sachen 
in sehr gutem Zustand.

Wer gerne aktuelle Informationen aus der Zwingli-Gemein-
de per E-Mail erhalten möchte, kann sich unter

http://www.zwinglikirche.at/?Anmeldung_NEWSLETTER 
für einen Newsletter anmelden. 

Auf unserer Homepage http://www.zwinglikirche.at finden
Sie zudem eine Übersicht zu den Gottesdiensten & 

Veranstaltungen bzw. Links zu Fotos und Videos 
von vergangenen Veranstaltungen.

Sollten Sie Flohmarktsachen außerhalb der Büro-
zeiten bringen wollen, rufen Sie bitte unseren Küster
an: 0699/188 77 064


